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Automatisierte Zugprüfanlagen
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Automatisierungslösungen

• Werkstoffprüfsysteme mit 
automatisiertem Probenhandling

• Einsatz von Industrierobotern und 
Linearzuführsystemen

• Integration von peripheren 
Geräten in die Gesamtanlage

• Vollautomatisierter „mannloser“ -
24 h Prüfbetrieb

• Einbindung in das betriebliche PPS-
System 
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• Alle Proben müssen eindeutig gekennzeichnet sein

• Die Probenabmessungen sind zu Typenabmessungen zusammenzufassen
– Probenkatalog

– Je Typ einheitliche Länge/ Kopfform (Breite) / Bezugsflächen

• Ist notwendig um die Greifposition Roboter und die Magazine auszulegen

• Die Abmessungen sind mit dem Arbeitsbereich Spannzeug in der UPM abzugleichen

• Die zulässigen Toleranzen der Probenbearbeitung sind abhängig von
– Probenhandling Roboter / Bezugsflächen und Spannbereich

– Dehnungsmessung

Probenvorbereitung zur Automatisierung

http://www.sagedata.com/images/2007/Code_128_Barcode_Graphic.jpg
http://www.sagedata.com/images/2007/Code_128_Barcode_Graphic.jpg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e8/Datamatrix.svg
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e8/Datamatrix.svg
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Beispiele von automatisierten Anlagen

http://www.hegewald-peschke.de/typo3temp/pics/haertepruefanlage_roboter_65e35cfd07.jpg
http://www.hegewald-peschke.de/typo3temp/pics/haertepruefanlage_roboter_65e35cfd07.jpg
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Grundaufbau von Prüfzellen I
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Grundaufbau von Prüfzellen II
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Beispiel: Aufstellung / Platzbedarf 100kN

1. UTM
2. Roboter 
3. Ausrichtstation
4. Probenmagazin
5. Zwischenablage
6. Schrott (i.O.)
7. n.i.O Ablage
8. Spannhydraulik UTM
9. Schaltschrank

Fläche ca. 5 x 6m

Die endgültige Aufstellungsvariante 
wird im Laufe der Projektabarbeitung 
zusammen mit dem Auftraggeber 
abgestimmt. 

1,2t

1,5t

1,5t

0,5t

1,1t
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• Prüfmaschine inspekt- Serie
– Alternativ mit 2. Prüfraum

• 6-Achs Roboter 
– Mit SaveRobot Steuerung 

• Dehnungsmessung, Längsdehnung
– Halterung/ alternativ Transferschlitten für MFX

• Proben Start- Magazine
– Abhängig vom Aufstellungsplan und den 

verschiedenen Probentypen

• ID- Lesegerät (Barcode oder DMC)

• Proben Ablage Magazin (n.i.O.)

• Probenentsorgung (i.O.), 
– ungeordnet  Schrott 

• Probenvermessung, berührungslos
– Integration Messung der Probenleitfähigkeit

• Referenzprobe mit Parkposition 
– Prüfung Querschnittsvermessung durch Roboter

• Ablage und Ausrichtposition
– Integration Drucker bei optischen Extensometer

• Zusätzliche Arbeitsstationen 
– Weitere Prüfmaschine, Bruchflächenvermessung, 

Wärmebehandlungen, Härteprüfer, 
Oberflächenvermessung, usw…

• Zentraler Steuerstand 
– 19“ touch panel Siemens

• Schutzabtrennung, Arbeitsplatz mit PC

• H&P LabMaster mit Automatikschnittstelle
– Anbindung zur PPS oder QS Netzwerk des Kunden

Übersicht Komponenten der Prüfzelle
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• elektromechanische Antrieb, stufenlos regelbaren Wechselstrom-Servomotor

• Kraftübertragung mittels Kugelumlaufspindeln, spielfrei eingestellte Spindelmuttern und Getriebe sorgt für eine 
hohe Regeldynamik der Kraftübertragung 

– Dieser garantiert absolut reproduzierbare Versuchsergebnisse selbst bei kleinsten Verfahrgeschwindigkeiten und Kräften

• Alle Lastrahmen sind in variabler Geometrie lieferbar
– Dabei sind nicht nur die Höhe optional anpassbar, sondern auch die Breite und die Geschwindigkeitsbereiche

– Realisierung mehrerer Prüfräume nebeneinander ist optional möglich

• Regelelektronik , 7 Steckplätze für Erweiterungskarten
– Kraftauflösung ±180.000 Digit bei 20ms Integrationszeit, Genauigkeiten Klasse 0,5 oder 1 nach DIN EN ISO 7500 ab 0,2% bis FS

inspekt 100kN

Prüfmaschinen zu Automatisierung
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Hydraulikspannzeuge

Beispiel: 
einseitiges Hydraulikspannzeug 100kN

Beispiel: 
doppelseitiges 
Hydraulikspannzeug 100kN für 
Standard- Proben

Beispiel: 
doppelseitiges 
Hydraulikspannzeug 400kN für 
extrem kurze Proben
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Laserscanner-Extensometer

• Funktionsprinzip des SWS-300
– Ein Laserstrahl scannt die Probenoberfläche ab. Die auf der Probe aufgebrachten 

Markierungsstreifen reflektieren das Laserlicht diffus. Der Empfänger wertet das 
zurückgestreute Licht aus und wandelt die Signale in Digitalimpulse um. Aus dem 
zeitlichen Verlauf dieser Signale werden die Streifenpositionen und die dazugehörigen 
Messlängen ermittelt.

• Stärken
– Das berührungslose Messverfahren verhindert Verschleiß und Schäden an den 

Prüfteilen und den Messsystemen selbst

– Die Messung erfolgt als technische Dehnung

– Messung mehrerer Bezüge gleichzeitig möglich

• Nachteile
– Markierung der Probe notwendig

InkJet Druckkopf an der Ausrichtstation 

montiert, Probenführung durch den 

Roboter
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Alternativ: Langweg-Extensometer

• Funktionsprinzip
– Probengeführtes Extensometer, freilaufend

– Direkte Differenzmessung zwischen den Messarmen

– Automatisches einstellen Lo und Öffnen/ Schließen der 
Meßarme

• Stärken
– Hohe Auflösung bis 0,1µm

– Keine Probenvorbereitung notwendig

• Nachteile
– Schockempfindlichkeit bei Probenbruch

– Verschleiß der Messschneiden

– Extensometer muss beim Probenhandling mittels Roboter 
aus dem Prüfraum ausgefahren werden

– Positionierung der Messarme in Hydraulikspannzeugen 
eingeschränkt 

Beispiel: Extensometerarme mit 

Sonderspannzeug
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H&P LabMaster-Automatikbetrieb

• Integration in die Standardsoftware
– Einbindung der Schnittstelle zur Automatisierung der 

Prüfanlage

• Verwaltung Probenhandling, Zuführsysteme 
und weitere Prozessschritte sind von der 
Materialprüfsoftware getrennt

– Leitstand der Prüfzelle übernimmt auch die 
Sicherheitsfunktionen

• Erweiterter Datenexport- und Import mittels 
ODBC Schnittstelle oder ASCII-Telegramm

– Weiter Schnittstellen auf Anfrage
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Weitere Komponenten der Prüfzelle

Magazin, Typ Schublade
• Probenzuführung im Betrieb der Prüfzelle 

möglich 

Roboter
• mit SaveRobot
• Probenspezifischer Greifer

Touch- Bedienfeld am 
Leitstand der Prüfzelle 

Magazin, Typ Regal 
• Im Zusammenhang mit Überwachter Tür ist eine 

Probenzuführung im Betrieb der Prüfzelle möglich 
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Alternative Probenzuführung - Palette -

• Wenn die Probe keine ID tragen kann werden diese der Palette 
zugeordnet 

• Paletten mit Klemmen für „horizontal stehende“ Lagerung bei 
dünnen Blechproben

• Mehrere Proben je Palette in einem Los 

• eine Paletten- Abmessung für alle Probentypen

• Einhängebügel für Roboterhandling

• Vorzugsweise bei integrierten Wärmebehandlungen

300 mm

2
6

0
 m

m
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Weitere Komponenten der Prüfzelle 

Schrottbehälter  Proben i.O.
• Behältertausch im Betrieb der Prüfzelle 

möglich

Probenablage n.i.O. oder zur manuelle Vermessung
• Entnahme der Fehler oder n.i.O Proben im Betrieb der Prüfzelle 

möglich

berührungslose 
Probenvermessung, 
• Robotergeführt, Messpunkte frei 

Wählbar

Station zum Ausrichten, DMC- Lesen, 
Vermessen und Drucken von Messmarken 
für optische Extensometer
• Alle Positionen robotergeführt
• Damit sind die Positionen entsprechend  der 

unterschiedlichen Probentypen frei wählbar
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Zusammenfassung Konzept für automatische H&P 
Prüfanlagen

• Online-Prozesskommunikation (Import – Export)
– Probenidentifikation und Querschnittsvermessung automatisch innerhalb der Prüfanlage

– Sammeln der Versuchsdaten in einer Datenbank 
– Subserver / Zwischenspeicher unabhängig vom Betriebsnetzwerk möglich 

– manuelle Kontrolle der zu übermittelten Versuchsergebnisse bei Subserverlösungen möglich

• Versuchsparameter und -programme können individuell hinterlegt werden
– Nach Lesen der ID werden die Versuchsparameter automatisch vom Host/ Subserver geladen

– für jede Probe/ Probentyp können unterschiedliche Parametersätze hinterlegt/ geladen werden

• flexibles Handling in der Anlage mit 6-Achs-Roboter

• Priorisierung einzelner Magazinreihen möglich
– dadurch Bevorzugen von zeitkritischen Prüfaufträgen möglich

• Das System basiert auf für Industrieapplikationen bewährten Komponenten
– Einfache Probenanmeldung im Magazin mittels Touch-Screen

– Nachladen des Probenmagazins während des Anlagenbetriebs (mit SafeRobot-Funktionalität)


